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® 
Seydas Verteidigung. 
35 an der Beantwortung der von der Oppoſition einge⸗ 
6 Interpellation über die äußere Politik der neuen 


keuerung führte der Außenminiſter Seyda in der 
enarſitzung des Sejm vom 25. Juli u. a. folgendes aus: 


ni Was die Delbrück⸗Schächte anlangt, ſo handelt es ſich 
Hi cht um eine ganze Grube, ſondern um zwei Schächte, denn 
% der Grube gehören zu Polen. Bei der definitiven Ab⸗ 
ſcandung verlangte die Grenzkommiſſion von dem Bot⸗ 
chafterrat die Abordnung eines neutralen Sachverſtändigen. 
Fab Botſchafterrat ernannte dazu den ſpaniſchen Profeſſor 
dieb ga. Im Einklang mit ſeiner Denkſchrift hat dann 

e Abgrenzungskommiſſion mit Stimmenmehrheit am 
ie Juni (mit kleinen Abänderungen zugunſten Polens) be⸗ 
act die beiden Schächte Deutſchland zu 

e n. 


bi Zu der zweiten Behauptung der Interpellanten, ich 
ie mich „kritiklos herzlich“ an die tſchechiſche 
di gierung gewandt, habe ich zu bemerken: Die Depeſche, 
* ich an Miniſter Beneſch ſandte, war nicht „kritiklos 
Poldi“; ſondern ſie ſprach von der Zuſammenarbeit 
Polens und Tſchechiens. Die Depeſche, in der Beneſch ant⸗ 
. war ſehr herzlich gehalten. Der Artikel des 
Czeskie Stowo“, übernommen von der „Prager Preſſe“, 
ga ſich auf meine Erklärungen in den Senats⸗ und 
eimkommiſſionen. Die Behauptung, die polniſche Regie. 
uch hätte ſeinerzeit nicht entſprechend reagiert, iſt nicht 
g. g 8 
Ferner behaupten die Interpellanten, der Antrag von 
Dlniſcher Seite an den Völkerbund, das ganze volniſch⸗ 
anziger Verhältnis zu revidieren, hätte mit der Annahme 
iner Reſolution geendigt, die das ganze Volk als eine 
ER ere Niederlage empfunden hätte. Auf Grund welcher 
tſache die Antragſteller von dem „ganzen Volk“ reden, 
weiß ich nicht. Es kann nicht geſagt werden, daß die Dan⸗ 
ger Angelegenheit ſchon beendet iſt; im Gegenteil es er⸗ 
warten uns noch ſehr ſchwere Anſtrengungen. Aber ich 
kann dreiſt behaupten, daß wir auf der letzten Seſſion des 
Völkerbundrates große Fortſchritte gemacht haben im Geiſte 
5 Verſailler Vertrages. - 


— 


Was die Konferenz in Riga anlangt, ſo behaupten die 


Autragfteller, daß meine Abweſenheit auf der letzten Kon⸗ 
paralyſiert hätte; das 


hätten die Miniſter der Baltiſchen Staaten behauptet, die 


ferner erklärten, daß mein Verhalten von Einfluß auf Bun 


das Gutachten gerichtet, das 


wirtſchaftliche Ausdehnung“ nicht 


TR Diskuſſton tindet alſo am 


‚Weitere Entwickelung unſeres Verhältniſſes zu den Baltiſchen 
S ten ſein würde. möchte vor allem feſtſtellen, daß 
das Ergebnis der Rigaer Konferenz für uns nur ein Gegen⸗ 
band der Befriedigung ſein kann. Wenn die Kennzeichnung 
er Stimmung auf der Konferenz, wie einer von den beltiſchen 
iniftern in Form eines Preſſeinterviews (gemeint iſt der 
eſtniſche Außenminiſter Hel lat. D. Red.) ſagte, nicht überein⸗ 
imme mit dem herzlichen gegenſeitigen Vertrauen, das ſich 
nach Anſicht der übrigen Teilnehmer in dieſer Konferenz 
offenbarte, ſo kann man das nicht übertragen auf das Er⸗ 
is der Konferenz, und zwar ſchon mit Rückſicht darauf 

icht, daß gerade auf Antrag des genannten Miniſters ein⸗ 
mmig Warſchau als Ort der nächſten Konferenz ge⸗ 


wählt wurde. 
Zur Memelfrage übergehend, die nach Anſicht der An⸗ 
tragſteller in der polniſchen Gemeinſchaft Unruhe hervor⸗ 
gerufen hat, möchte ich erklären, daß ich irgendwelche 25 . 
yeimen Abmachungen über Memel nicht kenne. Die 
Boter handlungen, die gegenwärtig in Paris zwiſchen dem 
0 übel haſterrat und einer litauiſchen Regierungsabordnung 
er das künftige Memeler Statut ſtattfinden, gaben der pol⸗ 
niſchen Regierung Anlaß, bei Gelegenheit der Beſtellung 
— volniſchen Sachverſtändigen durch den Botſchafterrat 
hre Forderungen nochmals klar zu formulieren. f 


N. Nach kurzen Ausführungen über das Verhältnis zur 
Beinen Entente und das Bündnis mit Rumänien erklärte 
7555 Seyda in Sachen der deutſchen Anſiedler: „Die Auf⸗ 
erkſamkeit der Volksgemeinſchaft iſt zweifellos jetzt auf 
das Höchſte Gericht im 
aaa in Sachen der dentichen Anſiedler erſtatten ſoll. Die 
gelegenheit wurde nicht unter der jetzigen Regierung 
ch dem Haag gebracht. Die Regierung hat alles getan, 
5 dieſen Schritt abzuwenden. Jetzt iſt die Sache im 
ange, und man muß das Urteil des Gerichts abwarten. 


mim Schluß läßt fih Herr Seyda über die letzte Rede des 
855. d : Die Antragſteller beun⸗ 
Nöigen ſich zuletzt über einen Paſſus der Rede des 
00 nifterpräfidenten Witos, die er in Tarn ow gehalten 
Open in der er von unſerer Ausdehnung nach 


ob „unſere 

58 in der Rich⸗ 

stin nach Rußland verlaufen muß, damit nach ihr eine voll⸗ 
kundige Regulierung unſeres gegenſeitigen Verhältniſſes 
rfolgen könne.“ 


es war babei, ſo fährt Herr Seyda fort 
politiſchen eee eee 


„Wir ſollten uns jetzt darauf einſtellen, 


von keiner 


11 . \ nur von 
19 7 natürlichen wirtſchaftlichen Expanſion den 
ſtlichen Märkten (Zuruf auf der Linken: Wieek 


Lachen. Ich verſtehe nicht die Behar | 
ehe). j uptung der Antragfteller, 
5 hätten die Aufklärung dieſer Dinge durch die Regierung 
Acht abwarten können, da die Kommiſſion für auswärtige 
ugelegenheiten nicht vor zwei Monaten einberufen werden 
deürde. Ich erinnere daran, daß unabhängig von der Sitzung 
20 Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten vom 
21 a vor den Ferien eine Sitzung dieſer Kommiſſion am 
el, Jun ftattfand, auf der ein Bericht über die pol kiſche Lage 
rſtattet wurde. Als die Herren Anfang dieſer Woche hier 
Anfamen, bat ich fofort den Vorſttenden der gommiſſon, 
neſe einzuberufen. Dieſe von mir erbetene Kommiſſions⸗ 
dan 


ach auf morgen verſchoben worden. Eine meritoriſche 
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Bromberg 


geführt. 


folges der polniſchen Außenpolitik 


Bung iſt aus techniſchen Gründen auf heute einberufen und. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau f 
Bromberger Tageblatt 
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2. eee Pyoſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202 157... . . . .. . r 


— Abbeſtellung von Anzeigen nur ıfi 


„Sonnabend den 


Die Rede des Außenminiſters war von ſtarkem Bei⸗ 
fal lauf den Bänken der Rechtsparteien begleitet; auf 
der linken Seite des Hauſes hat ſie dagegen den denkbar 
ſchlechteſten Eindruck gemacht 


> Ten ⁰ dö.m nn 


Das Amneſtiegeſetz veröffentlicht. 


Im „Dziennik Uſtaw“ vom 25. Juli iſt das Geſetz über 
die Amneſtie aus Anlaß der Anerkennung der volniſchen 
Oſtgrenzen veröffentlicht. 


Aus dem Seim. 


Warſchau, 25. Juli. In der heutigen Sejmſitzung wurde 
in der dritten Beratung des Geſetzes über die öffentliche 
Fürſorge forigefahren. Bei der Abſtimmung wurde zu 
Artikel 17 ein Abänderungsantrag angenommen, wonach auf 
Antrag des Innenminiſters und des Arbeitminiſters im 
Einvernehmen mit dem Finanzminiſter, den Gemeinde⸗ 
verb änden eine Subvention gewährt werden ſoll, 
De dieſe nicht in der Lage ſind, ihre Verpflichtungen zu 
erfüllen. 

Darauf wurde in die Erörterung des Geſetzes über den 
Geſchäftskreis des Miniſters für die Agrar⸗ 
reform, der Landämter und der Landkommiſſion einge⸗ 
treten. Das Geſetz wurde mit der Abänderung angenommen, 
daß die Kommiſſion aus ſechs Mitgliedern bzw. Stellver⸗ 
tretern beſtehen ſoll, und zwar aus drei kleinen ländlichen 
Beſitzern, einem ländlichen Arbeiter und einem Vertreter 
des größeren Beſitzes. Als Beihilfe für die Land⸗ 
wirtſchaft bewilligte der Seim 20 Milliarden. Es 
lagen Anträge auf Bewilligung von 200 Milliarden vor, aber 
der Vizeminiſter im Finanzminiſterium erklärte, daß dies 
mit Rückſicht auf die Finanzlage unmöglich ſei. In der Dis⸗ 
kuſſion über das Geſetz betr. die Verſorgung der Be⸗ 
amten erklärte der Vizeminiſter im Finanzminiſterium, 
daß der Regierungsentwurf abſolut keine Verbeſſerung der 
Bezüge der Beamten bedeute, aber das ſei ja auch gar nicht 
möglich im Hinblick auf die Finanzlage des Staates, deſſen 
Verſchuldung zum Jahresſchluß von 3 auf 12 Bi! 
lionen oder 12000 Milliarden Mark ange⸗ 
wachſen ſein wird. Die Diskuſſion wurde nicht zu Ende 


ter yH ss in 


Aus den Sejmkommiſſionen. 


Der Sejmausſchuß für Arbeitsfragen nahm in feiner 


Mittwochſitzung den Geſetzentwurf über die Arbeits⸗ 


loſenverſicherung bis 
ib Der Sejmausſchut für-Sinanzt 
er Sejmausſchuß für Finanzfragen erörterte i 

Mittwochſitzung den Geſetzentwurf über die re 
mögensſteuer. Artikel 1 wurde mit folgenden Ande⸗ 
en d begi 

Die Einziehung der Steuer beginnt am 1. Januar 
1924, und nicht am 1. Juli 1923, wie es der 
Wie nn ke 5 RN Entwurf des 

2. e Steuerraten werden n auf zweiein 
ſondern auf fünf Jahre verteilt, d. h. bis zum Fabre 1 5 

3. Die Steuer wird nicht auf 750 Millionen Zlotys 
kontingentiert, wie es der Entwurf des Miniſters Grabski 
vorfah, ſondern auf 91 Milliarden Goldmark. Bei der Ab- 
ſtimmung über Artikel 1 forderte der Abg. Rudzinski Auf⸗ 
ſchub der Abſtimmung, bis die Regierung den Sanierungs⸗ 
plan vorgelegt haben werde. Als ſein Antrag abgelehnt 
wurde, verließ Abg. Rudzinski mit anderen Wyzwolenie⸗ 
grupplern die Sitzung. 


zum 24. Artikel einſchließ⸗ 


Ein polniſcher Erfolg — ohne Frankreich. 


Der Warſchauer „Nass Przeglad“ ſchreibt: „Wir ſtehen 
vor dem Paradox, daß Frankreich von England ge⸗ 
ſchlagen aus Lauſanne zurückkehrt, und Polen, ſein 
Verbündeter, mit vollen Taſchen und das Herz voll 
roſiger Hoffnung.“ Mit dieſen offenherzigen Worten wird 
ungefähr die Stimmung ausgedrückt, die in polniſchen 
politiſchen Kreiſen anläßlich des unbeſtreitbaren Er⸗ 
ſanne herrſcht, eine Politik, die ohne Frankreich e 
worden ift, und deren Ergebnis auch in ſeinem hauptſäch⸗ 
lichſten Teile zu einer erfolgreichen Konkurrenz gegen 
Frankreich geworden iſt. Es handelt ſich um den an 
und für ſich für Polen erfreulichen türkiſch⸗polniſchen Ver⸗ 
trag, der mit der Schaffung der neuen Eiſenbahnlinie von 
London nach Bagdad über Polen einen wirklich 
greifbaren friedlichen Erfolg für Polen darſtellt, zu dem 
man ihm Glück wünſchen kann. Dieſer neue Verkehrs⸗ 
weg geht von London über Amſterdam und Berlin nach 
Poſen, Kattowitz und Lemberg, alſo über einen großen Teil 
des polniſchen Gebietes nach Konſtanza, Bukareſt, Kon⸗ 
ſtantinopel und von dort weiter nach Bagdad. Die Linie iſt 
um einen halben Tag kürzer, als die Linie über Paris 
Budapeſt, außerdem iſt ſie billiger, ſchon weil ſie auch dritte 


Klaſſe führt. Die neue Linie über Polen iſt alſo eine 
ſchwere und wirkſame Konkurrenzlinie der 
franzöſiſchen — wenn man fo jagen darf — Linie und 


ſie hat als Weltverkehrsweg für Polen die allergrößte Be⸗ 
deutung. Kein Wunder, daß man in Frankreich ein wenig 
ärgerlich über dieſe Konkurrenz und dieſe neue Selbſtändig⸗ 
keit des ſonſt fo ergebenen polniſchen Staates geworden ift, 


28. Juli 1923. 


die hauptſächlich die Garantie 


gegenüber Rußland hätten. 


7. Jahrg. 
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und daß man ſich in Polen verſtohlen freut, wo man doch 
in letzter Zeit immer mehr zur Erkenntnis kommt, wie 
teuer die franzöſiſche Freundſchaft das pol⸗ 
niſche Volk zu ſtehen kommt. 


Polen und die Sinaja⸗Konferenz. 


Ein italieniſcher Preſſekommentar. 


Wie der römiſche „Corriere della Sera“ am 25. Juli aus 
Bukareſt erfährt, erregt es ein gewiſſes Aufſehen, daß an der 
Konferenz der Außenminiſter der kleinen Entente in Sinaio 
der Außenminiſter Polens nicht teilnimmt. 
Dabei handele es ſich doch gerade um die geplante Auf⸗ 
nahme Polens in die Kleine Entente, die das bereits 
mit Polen gegen Rußland verbündete Rumänien drin⸗ 
gend wünſche, während die Tſchechoſlowa kei und Ju⸗ 
goſlawien dagegen ſeien, weil der formelle Beitritt 
Polens den Charakter der Kleinen Entente ändern würde, 
der Verträge von Saint 
Germain und Trianon und den Schutz der am meiſten inter⸗ 
eſſierten drei Staaten gegen eine ungariſche oder bulgariſche 
Revanche bezwecke. In Rumänien herrſche nun die Anſicht, 
daß der Widerſtand der Tſchechoflowakei auch mit den noch 
ſchwebenden tſchecho⸗polniſchen Streitfragen, 
wie den Angelegenheiten von Teſchen und Jauer, zuſammen⸗ 

änge, und daß eine rumäniſche 5 Ausſicht auf 
rfolg habe. Immerhin, ſo ſchließt der „Corxiere dello 
Sera“, ſei es logiſcher, an die Intereſſenver ⸗ 
ſchledenheit zu denken, welche e mit 
Jugoſlawien einerſeits, Rumänien und Polen a eits 


* 


Das Ende der türliſch⸗ruſſiſchen 
Freundſchaft. . 


Nach einer Meldung aus Konſtantinopel werden die 
Beziehungen der türkiſchen Behörden zu dem 
diplomatiſchen und kommerziellen Vertreter von Sowiet⸗ 
rußland in Konſtantinopel und Angora immer ge⸗ 
ſpannter . Die türkiſchen Behörden treten der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Propaganda mit rückſichtsloſer Schärfe entgegen: 
ſie verhaften die Sowjetagenten und ſchieben ſie über die 
Grenze. Die türkiſchen Behörden in Angora unterhalten 
zwar zur ruffiſchen Geſandtſchaſt die unerläßlichen, offiziellen 
Beziehungen, ſie vermeiden aber jede weitere Bern a 

Die Abkühlung der ruſſiſch⸗türkiſchen Freundſchaft i 
natürlich eine Folge der engeren Anlehnung der Türkei an 
England. Ihr Beginn liegt ſchon in der Zeit, da die 
Türkei dem Lauſanner Meerengenabkommen zuſtimmte. 
Sie iſt nach Anſicht des „Berl. Tagebl.“ auch dadurch offenbar 
nicht vermindert worden, daß die türkiſchen Vertreter vor 
der Abreiſe aus Lauſanne noch ſchnell einen F fts⸗ 
vertrag mit Polen abgeſchloſſen haben. 


Be 9 
RNMRuſſiſch⸗bulgariſche Spaunung. 8 


Das bulgariſche Preſſebüro teilt mit: Die bul ga ri ſche 
Regierung beabſichtige ausführliche Angaben darüber 


zu 
daß di ufſiſche Rote Kreuz⸗Miſſion 
machen, daß die ruſſiſſch ü die 


ihrer eigentlichen Miſſion zuwiderhandelte gegen 
ſoziale Ordnung Bulgariens eine großzügige Ver 
ſchwörung unternommen hat. Die bulgariſchen Behör⸗ 
den haben daher den ruſſiſchen Sowjetvertreter Kretzky und 
ſeine Mitarbeiter in Sofia aufgefordert, in kürzeſter Friſt 
das bulgariſche Gebiet zu verlaſſen. 


Frankreichs Wille: 


Deutſchlands Kapitulation oder Zuſammenbruch. 


London, 26. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Durch den 
Pariſer Berichterſtatter der Londoner „Times“ werden fol⸗ 
gende franzöſiſche Preſſeſtimmen als die in Paris herr ⸗ 
ſchende Auffaſſung bezeichnet: für Deutſchland bleibe 
nur die Wahl: Kapitulation oder Zuſammenbruch. Wenn 
man die Frage betrachtet, was für Konzeſſionen Frankreich 
machen könne hinſichtlich der Methode der Kapitulation für 

all, daß der deutſche Widerſtand aufhöre, ſo ſei der 


den Fall, 
franzöſiſche Standpunkt der, daß man ſich in einer im voraus 


ſchreibenden Lage befinden würde. Im Hinblick 


nicht zu be 
auf die Ausſichten einer belgiſchen Vermittlung find 


die Erwartungen neuerdings getrübt. 
R * 
Goerges begnadigt. ü N 
Gelſenkirchen, 27. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Ge 


neral Degoutte hat dem päpstlichen Delegierten, Monſignore 
die Begnadi⸗ 
gung des in Mainz zum Tode verurteilten Goer 45 ; 
een ‚Wer, die Mitteilung zukommen laſſen, daß dem 
e 


Teſta, der im Namen des Papſtes für 

d 
nadengeſuch ſtattgegeben worden ſei. Der zum 
Tode verurteilte Oberleutnant Goerges hatte jelbit auf die 
Einreichung eines Gnadengeſuches an die franzöſiſche Re⸗ 
gierung verzichtet. 


n 


Letzter Verſuch? 


Der paſſive Widerſtand unter harte Strafen geſtellt. 


Die Rheinlandkommiſſion hat — mitten im Frieden, d. h. 
entgegen allem Völkerrecht — folgende Verordnung 
Nr. 192 über die Unterdrückung des paſſiven und aktiven 
Widerſtandes erlaſſen: 

Die interalliierte Rheinlandkommiſſion verlangt ange⸗ 
ſichts der Notlage die Unterdrückung gewiſſer Umtriebe zu 
fehen, die die Wirkungen der Verordnungen zu verhindern 
und den normalen Betrieb der von der Rheinlandkommiſſion 
geſchaffenen Organiſation und Dienſtſtellen zu hemmen 


bezwecken. 
Artikel 1. 


8 1. Jeder, der den rechts verbindlichen Cha⸗ 
rakter einer Verordnung der Rheinlandkommiſſion oder 
einer auf Grund einer Verordnung von den Militärbehörden 
oder den bevollmächtigten Vertretern der durch die Rhein⸗ 
landkommiſſion geſchaffenen Organiſationen erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmung oder Abordnung in Abrede ſtellt, ſei es auf öffent⸗ 
lichem Wege durch die Preſſe, ſei es durch mündliche oder 
ſchriftliche Ausführungen, die dazu beſtimmt ſind, offen oder 
geheim der Bevölkerung, den Beamten und Angeſtellten 
öffentlicher Dienſtſtellen oder Gruppen und Vereinigungen 
übermittelt zu werden, verfällt den für übertretung 
der Verordnungen der Rheinlandkommiſſion vorge⸗ 
ſehenen Strafen. 

§ 2. Diefe Strafe. kann aufs Doppelte erhöht 
werden, wenn die Schuldigen 

a) den Widerſtand gegen dieſe Verordnungen, Beſtim⸗ 
mungen und Anordnungen organiſiert haben, beſonders in⸗ 
dem ſie den unter ihrem Befehl Stehenden oder ihnen zuge⸗ 
hörigen Perſonen einſchärfen, ſich nicht danach zu richten oder 
anderen Perſonen die Mittel liefern, ſie zu umgehen, 

b) durch Propagandatätigkeit den Widerſtand 
gegen die obengenannten Verordnungen, Beſtimmungen und 
Anordnungen herausfordern oder dieſen Widerſtand den 
Perſonen oder den Mitgliedern von Vereinen und Gruppen, 
denen ſie Auskunft zu geben oder vorzuſtehen haben, 
anraten, 

o) abſichtlich den normalen und geregelten Betrieb 
der von der Rheinlandkommiſſion geſchaffenen Organiſatio⸗ 
nen und Dienſtſtellen hindern, Mittel, ihnen zu ſchaden orga⸗ 
niſieren oder ins Werk ſetzen, unbeſchadet der etwaigen 
ſchweren Strafen. die durch die Verordnung der Rheinland⸗ 
kommiſſion gegen die Urheber in derſelben Abſicht begange⸗ 
ner Attentate erlaſſen wurden. 


Artikel 2. 


81. Es iſt verboten, unter irgend einer Bezeichnung 
bei der Verteilung von Mitteln oder Gaben in 
natura mitzuwirken, die dazu beſtimmt ſind, den aktiven 
und paſſiven Widerſtand gegen die im obigen Artikel 1 er⸗ 
wähnten Verordnungen. Beſtimmungen und Anordnungen 
aufrecht zu erhalten, Auszahlungen von Hilfs⸗ 
mitteln, Entſchädigungen oder Beloh⸗ 
nungen. 

§ 2. Die oben erwähnten Mittel und Gaben in 
natura werden beſchlagnahmt werden. 

Artikel 3 beſtimmt, daß dieſe Verordnung auch für den 
Brückenkopf Kehl gilt und Artikel 4, daß ſie ſofort in 


Kraft tritt. 
. * 


Zu diefer Verordnung wird an Berliner amtlicher 
Stelle bemerkt, daß es ſich hierbei um die ſchärfſte und 
burchgreifendſte Verordnung gegen den paſſiven 
Widerſtand handelt, die vor allem bezweckt, die Aus zah⸗ 
lung der Gehälter und Löhne im Einbruchsgebiet 
unmöglich zu machen. Damit iſt in der Tat eine 
neue Sachlage geſchaffen, indem die Rheinland⸗ 
kommiſſion die wegen derartiger Auszahlungen ſchon bisher 
verhängten Urteile zu legaliſieren beſtrebt iſt. Trotz⸗ 
dem wird ſelbſtverſtändlich von deutſcher Seite auf dieſe 
Verordnung keine Rückſicht genommen werden, ſondern 
es wird mit allen Mitteln die Durchführung der bisherigen 
Bezahlung angeſtrebt werden. Wenn dieſe neue Verord⸗ 
befolgt würde, ſo würde das tatſächlich einer Auf⸗ 

des paſſiven Widerſtandes gleichkommen. 

Aber trotz den von der Rheinlandkommiſſion ausge⸗ 
ſprochenen Drohungen wird, dafür beſteht volle Garantie, 
der pailine Widerſtand, der heute ſtärker iſt als je, auf⸗ 
rechter halten werden. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Die vorſtehende Ver⸗ 
fügung ſtellt einen Knebel für Recht und Freiheit 
dar, deſſen Gegenbeiſpiel in der Geſchichte um Jahrhunderte 
zurückliegen dürfte. Man glaubt in die Tage Philipps II. 
von Span en zurückverſetzt zu fein. Nun kann ſich der 
Spitzeldienſt an Rhein und Ruhr austoben, bis auch das 
letzte freie oder unbeſonnene Wort von den Lippen der Be⸗ 
wohner des franzöſiſch⸗belgiſch beſetzten Gebiets abgefangen 
iſt. Nun leuchtet uns ein, weshalb in Mainz und ander⸗ 
wärts die deutſchen Gefängniſſe geräumt wurden: man 
braucht Raum für die er dieſer neueſten Verordnung, 
mit der man den paſſiven Widerſtand endgültig zu brechen 
hofft. Rechtsverbindlichkeit auf Befehl: das 
paßt ganz in den Rahmen der franzöſiſch⸗belgiſchen Gewalt⸗ 
politik. Dieſe neueſte Koblenzer Verordnung iſt eine er⸗ 
ſchütternde Bloßſtellung der politiſchen Denkart, unter der 
die Bewohner der beſetzten Gebiete rechtlos gemacht und für 
vogelfrei erklärt werden. Das Gefängnis droht jedem, der 
in Koblenz nicht den Sitz der höchſten Gerechtigkeit und in 
der Koblenzer Verordnung nicht den Inbegriff des Rechts 
ſieht. Daß dieſes „Recht“ gegen geſchriebenes und ſelbſt im 
Verfailler Vertrag verbrieftes Recht verſtößt, kümmert den 
nicht, der, ſelber in Waffen ſtarrend, ein „waffenlos ſeiner 
Dewaltpolitik ausgeliefertes Land vor ſich hat. 5 


Gefahr im Verzug. 


Die Londoner „Times“ zeichnen in einem Leit⸗ 
artikel über Frankreichs Ruhrpolitik das folgende 
finſtere Bild der heutigen Lage Deutſchlands: 


Die einfache Wahrheit iſt, daß Deutſchland ſchnell einen 
zeilen ene und daß das Tempo von Tag zu 
Tag wächſt. ohin die Reiſe geht, wiſſen ſelbſt die geſcheite⸗ 
ſten Finanziers und Wirtſchaftler nicht. Alle Propheten ſind 
durch die außerordentlichen Wirkungen eines modernen 
Krieges auf neue verwickelte induſtrielle, finanzielle und 
politiſche Syſteme Lügen geſtraft worden. Der Zuſtand 
Deutſchlands läßt ſich heute nicht mehr defi⸗ 
nieren. Alle, die Augen haben, ſehen, daß ſeine Währung 
ein Wrack iſt, daß ſich die Staatsfinanzen in wildeſter Un⸗ 
ordnung befinden, dtß, abgeſehen von ſehr wenigen, die in⸗ 
mitten der Verwirrung Profite machen, die ganze Bevölke⸗ 
rung von der Hand in den Mund lebt, voll Beſorgnis, was 
der morgige Tag bringen mag, oder apathiſch in ihrer Hilf⸗ 
‘ofigkeit, Die Regierung ſcheint ſich in einem Zuſtand 
der Lähmung zu befinden, worin ſie nach dem Geſetz der 
Trägheit weiter regiert, aber unfähig iſt, irgend welche 
großen Entſcheidungen zu treffen. Die Parteien im Reichs⸗ 
tag richten ihre ganze Energie darauf, einander in Schach zu 
halten. Der Verſuch, alle Schwierigkeiten durch Inflation 
hinauszuſchieben, ſcheint jetzt vor ſeiner Nemeſis zu ſtehen. 
Nach allen gewöhnlichen Berechnungen werden nun die 
Kräfte politiſchen und ſozialen Konflikts, denen ein Halt ge⸗ 
boten war, ihre Gelegenheit bald in einem wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenbruch finden. Ein wenig Zeit 
bleibt noch, in der die Stimme der Bernunft 


Gehör A 


verſchaffen mag; dieſe Zeit muß von allen, die nicht ſehen 
wollen, wie ſich ein Chaos vom Herzen Europas aus ver⸗ 
breitet, energiſch benützt werden. 

* 


Lloyd Georges Antwort an Poincare. 


Wie zu erwarten war, hat Lloyd George die An⸗ 
griffe, die Poincaré gegen ihn in Villers⸗Cotterets machte, 
nicht unbeantwortet gelaſſen. In einer Rede in Briſtol 
führte er am Mittwoch aus, es würde eine Kataſtrophe ſein, 
wenn die in den Leiden des Krieges geſchmiedete Kamerad⸗ 
ſchaft der Alliierten zerbräche. Er ſei froh, daß England alles 
getan habe, um den Bruch zu vermeiden und daß die Ver⸗ 
antwortung, wenn es trotzdem hierzu kommen ſollte, nicht 
auf England ruhe. Denn es gebe manche Ereigniſſe, die ent⸗ 
mutigend wirken. „Ich wünſchte,“ bemerkte Lloyd George 
unter lautem Gelächter der Verſammlung, „daß Poincaré 
Sonntags keine Reden hielte. Dieſer Tag ſoll dem Wohl⸗ 
wollen gewidmet ſein und iſt nicht dazu geeignet, Retor⸗ 
ten mit forafältie deſtilliertem Haß, übel⸗ 
wollen und Argwohn zum Platzen zu bringen. In 
einer ſeiner letzten Reden, führte Lloyd George aus, ſei 
Poincaré ſo weit gegangen, ſeine (Lloyd Georges) Bemer⸗ 
kungen im Unterhaus zu verdrehen, in denen er auf die 
induſtrielle Tätigkeit des Feſtlandes hingewieſen habe, wäh⸗ 
rend Frankreich ſeine Schuld an England nicht bezahlen 
wolle. Dieſe Rede habe keinerlei Bezug auf die verwüſte⸗ 
ten Provinzen Frankreichs gehabt. Poincaré habe ihm völlig 
unberechtigt Gleichgültigkeit gegenüber der franzöſiſchen 
Wiederaufbauarbeit vorgeworfen. Das ſei eine Verdrehung, 
und zwar eine ungewöhnlich ſchwache Verdrehung. „Ich habe 
mich nicht mit Poincaré überworfen,“ bemerkte Lloyd 
George, „aber es war ſehr ſchwer, mit ihm auszukommen. 
Auch Bonar Law fand es ganz unmöglich, mit Poincaré zu⸗ 


ſammenzuarbeiten.“ 8 


Italien für England gegen Frankreich. 


Der klerikale „Popolo“, der in Rom erſcheint, ver⸗ 
öffentlicht am 25. Juli einen ſehr bemerkenswerten Leit⸗ 
artikel, in dem er noch entſchloſſener als die offiziöſen Or⸗ 
gane und obendrein völlig bedingungslos zum engſten 
Anſchluſſe an England rät. England habe gegen⸗ 
über Frankreich zwei konkrete Waffen, die Tanger frage 
und die Schuldenfrage, ganz abgeſehen von dem un⸗ 
geheuren moraliſchen Einfluß, den es auf die ohnehin ſchon 
antifranzöſiſche öffentliche Meinung der ganzen Welt aus⸗ 
zuüben vermöge. Schon heute ſei Frankreich moraliſch iſo⸗ 
liert und es ſei die große Frage, ob es morgen auch der be⸗ 
ſtimmt kommenden politiſchen und darum auch wirtſchaft⸗ 
lichen Iſolierung ſtandhalten könne. Breche heute der Kon⸗ 
flikt zwiſchen Frankreich und England aus, ſo werde er 
morgen zwiſchen Frankreich und Europa be⸗ 
ftehen. und die Kleine Entente und Polen würden kaum mit 
Frankreich bis aus Ende gehen. Nicht umſonſt verhandele 
man im Londoner Parlament über die Frage der Ab⸗ 
rüftung Die franzöſiſche Hartnäckigkeit an der Ruhr 
hänge mit Frankreichs wirtſchaftlicher und finanzieller 
Widerſtandskraft zuſammen, die tagtäglich abnehme. So 
werde Frankreich demnächſt auch der Wucht des wirt⸗ 
ſchaftlichen Drucks trotzen müſſen, den England 
ausüben könne und werde. Aber auch Amerika ſei 
Frankreichs Gläubiger. Gewiß ſei Frankreich imſtande, ſich 
auf ein geſchloſſenes Wirtſchaftsgebiet zu beſchränken: aber 
mit welcher Ausſicht? Italien täte gut, nicht erſt zu warten, 
bis England ſeine Maßnahmen gegen Frankreich durchge⸗ 
führt habe. Italien habe feine Zuſtimmung zur Ruhr⸗ 
beſetzung ſchon ſchwer gebüßt. Es ſollte, ſo lange noch Zeit 
ſei, von 3 aufs entſchiedenſte abrücken und ſich Eng⸗ 


land anſchli 
* 


Ungarn und — die Ruhr. 


Aus Budapeſt wird gemeldet: In der letzten 
Sitzung des ungartſchen Parlaments gedachte der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident, Abg. Stefan Friedrich, der 
Leiden der deutſchen Bevölkerung im Ruhrgebiet und 
erklärte unter dem Beifall des größten Teiles 
des Hauſes folgendes: „Ungarn will der Bevölkerung 
des Ruhrgebiets Beileid und Sympathie zum Ausdruck 
bringen. Für den Augenblick kann man die deutſche Kul⸗ 
tur unterdrücken, aber Fleiß und Ausdauer kann man nicht 
für immer verknechten. Vergeſſen wir Dentſchland nicht, 
halten wir neben Deutſchland auch in dieſer ſchweren Stunde 
aus. Alle Schlagworte der Entente haben ſich als lügneriſch 
erwieſen. 

Ungarn proteſtiert gegen die unerhörte Bedrückung des 
entwaffneten deutſchen Volkes. e 

Der Papſt tut dasſelbe. ne 

Der engliſche Miniſterpräſident droht mit einem geſon⸗ 
derten Vorgehen. 

Die Baltiſchen und Skandinaviſchen Staaten nehmen 
„5 unterernährte und ausgewieſene Ruhrkinder 
auf. 


wahnſinnige Politik Poincarés Front gemacht würde. 

Selbſt in Frankreich und Belgien treten ehrenhafte 
Männer öffentlich auf und warnen vor weiteren Gewalttaten 
der „friedlichen“ Beſetzung. ö 

Nur in Polen werden deutſche Zeitungen 
angeklagt und verurteilt, weil ſie ihrer Sympathie für ihre 
deutſchen Brüder an Rhein und Ruhr Ausdruck geben, 
und weil ſie das Verderben erkennen, in das auch der 
polniſche Staat durch dieſe mittelalterliche Ouvertüre 
des modernen franzöſiſchen Imperialismus hineingetrieben 


wird. 
* 


Die Königin von Schweden am Grabe Schlageters. 


Wie die „Aheiniſche Tageszeitung“ aus Karlsruhe er- 
fährt, ſtattete die Königin von Schweden während 
ihres Aufenthaltes in Schönau im Wieſenthal der Fa⸗ 
milie des von den Franzoſen widerrechtlich erſchoſſenen 
Leutnant Schlageter einen Beſuch ab und verweilte 


auch längere Zeit am Grabe Schlageters. 


der engliſch⸗franzöſiſche Kampf. 


AR England und Südſlawien. 8 

Wie aus Belgrad berichtet wurde, erhob das dortige 
radikale Blatt Vreme“ gegen den Sekretär des engliſchen 
Konfulats in Agram. Major Bod ain, den Vorwurf, er 
unterſtütze die Bewegung des kroatiſchen Bauernführers 
Stephan Radic. Denſelben Vorwurf erhob nun auch die 
demokratiſche „Prawda“. Dieſes Blatt behauptet, Radie 
bringe durch den Sekretär des engliſchen Konſulats in 
Agram ſeine Auffätze in die engliſche Preſſe, ja, man wiſſe 
ſogar poſitiv, daß dieſer Sekretär jeden Tag zu Radic gehe 
und mit ihm die innere Politit des Staates beſpreche. 
Außerdem verſichere der engliſche Konſulatsſekretär Herrn 


Es gibt kein Land der Erde, in dem nicht gegen die 


Radic jeden Tag, daß ganz England feine Meinung tel 
und daß er ſich auf England verlaſſen könne. Dieſe 
Einmengungen des engliſchen Herrn in die füdflawiſche 
Innenpolitik ſei intereſſant. Das Außenminiſterium müſſe 


darüber Rechn 

Informationen einholen, insbeſondere darüber, ob dieſer 
Engländer nicht der Mi 
leumdungen iſt, die in der engliſchen Preſſe gegen den 
flawiſchen Staat erhoben werden. Für den engliſ 
Sekretär fei auf jeden Fall kein Platz mehr in Agram. Die 
Übereinſtimmung der radikalen und der demokratiſchen 
Preſſe in den Angriffen auf den engliſchen Funktionär 
offenbar auf eine gemeinſame Information von maßgeben. 
der Stelle zurückzuführen. Daß die engliſche Ps 


den Regierungskreiſen ſehr peinlich empfunden. 
Paſitſch fährt nach Paris. 


Nach einer Meldung aus Belgrad iſt am 26. d. M. 
der jugoſlawiſche Minifterpräfident Paſitſch nach Paris 
abgereiſt, zweifellos, um ſich mit der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung über das Balkanproblem auszuſprechen. 


Amerila und Sowjetrußland. 


Staatsſekretär Hughes legt in einem Briefe an den 


amerikaniſchen Arbeiter⸗Föderation, 
n die Re⸗ 
rußland 


Vorſitzenden der 
Samuel Gompers, die Gründe dar, weswe 
gierung der Vereinigten Staaten Sowje 


unter feiner gegenwärtigen Führung nicht anzuer“! ö 


kennen vermöge. 


Hughes gibt als Hauptgrund der Nichtanerken⸗ 


nung Rußlands die fortgeſetzten Bemühungen der Mod 
fauer Regierung an, die beſtehenden Regierungen im Aus? 
lande zu ſtürzen. Als zweiter Grund wird angeführt, daß 

die Sowjetregierung bisher keine Beweiſe einer Anderung 

ihrer urſprünglichen Theorien hinſichtlich der internatio⸗ 

nalen Beziehungen, der Garantien ſowie des Schutzes der 
perſönlichen Freiheit und des Beſitzes fremder Staatsange⸗ 
höriger gegeben habe. Hughes erklärte zum Schluß, daß die 
Haltung der Räte in dieſer Frage nur zu großes 
Mißtrauen gibt. 27 


Komplott in der ruſſiſchen Roten Armee? 

Aus Moskau wird der PAT. ep In Pol⸗ 
tawa (Ukraine) iſt man einem 

Spur gekommen, das die Aufgabe hatte, eine bewaffnete 

Bewegung gegen die Bolſchewiki in ganz Rußland hervor⸗ 

zurufen. Dieſe Verſchwörung ſoll 

zweigung in der Roten Armee gefunden haben. Es 


ſollen ihr die Führer der einzelnen Militärabteilungen in 


Moskau, Petersburg, Kronſtadt ſowie auch in anderen 
Punkten der Militärbezirke Kiew, Poltawa, Kursk und 
Jekaterinoslaw angehört haben. 


Deutſches Reich. 1 


Der Aufban der deutſchen Handelsflotte. a 

Die Schnelligkeit, mit der Deutſchland ſeine Handels⸗ 

flotte wieder aufbaut, iſt erſtaunlich. Folgende Tabelle mag 

die Anſtrengungen der deutſchen Wirtſchaft anſchaulich 

machen. In den Jahren 1921-1923 betrug die Handels⸗ 
tonnage in Millionen Tonnen: 


von 1921 1922 1923 
England 195 19,2 18.9 
Frankreich 8,6 38 3,7 
Deutſchland 0, 1,9 2,6 2 

Während die Handelsflotte Englands und Frankreichs 
kaum ihren günſtigen Stand zu halten vermag, hat das 
Deutſche Reich ſeine Schiffstonnage mehr als verdreifacht. 


Dieſe Leiſtung, die trotz der ſtarken Beſchränkungen 98 
Verſailler Diktates vollbracht wurde, iſt ein neuer Bewei 
für das Lebensrecht des deutſchen Volkes, das ſich hier auf 
privatwirtſchaftlichem (nicht etwa ſtaatlichem) Gebiet Aus⸗ 
druck verſchafft. 
Austauſchſtudenten in Deutſchland. f 

n diefen Tagen traf eine Gruppe deutſch⸗balti⸗ 
Pe lettiſcher und eſtniſcher Studenten in Berlin 
ein, die als Austauſchſtudent'en einen ſechswöchent⸗ 
lichen Ferienaufenthalt in Deutſchland nehmen werden. 
Die ausländiſchen Gäſte find über ganz Deutſchland in 
Städten wie Berlin, Breslau, Dresden, München, Nürn⸗ 
berg verteilt. 5 
ten, die die ausländiſchen Gäſte 
nommen haben, ihrerſeits für 
bzw. Lettland reiſen. 


Der Radikalismus marſchiert. 


— 2 


in ihren Familien aufge⸗ 
ſechs buchen nach Eſtland, 


La m bis- 
Belattarbelter im 3 die Kommuniſten 
ine ehrheit. 
5er Te h und 22 272 ſozialde 


men gezählt „besen 


. n 
Eſſen, wo ſich bislang Sozialiſten und e 12 
immen 
abgegeben, während die Sozialdemokraten nur 24156 Stims 
men erhielten. 
mun 


Aus anderen Ländern. 
Smuts Delegierter beim Völkerbund. . 

Da der bisherige Vertreter Südafrikas, Sir Rober 
Cecil, nunmehr dem engliſchen Kabinett angehört und 
England im Völkerbund vertritt, wird er auch die eng“ 
liſche Delegation bei der Völkerbundverſammlung führen, 
die am 3. September beginnt. Die ſüdafrikanſſche Regie 
rung hat deshalb, wie fie dem Völkerbundſekretariat mitteilt, 
den Beſchluß gefaßt, den Miniſterpräſidenten von Std 
afrika. General Smuts, zum Führer der ſüdafrika⸗ 
niſchen Delegation bei der Völkerbundperſammlung 
zu ernennen, eine Ernennung, der um fo an Inter- 
eſſe zukommt, als General Smuts, wie bekannt, einer der 
eifriaſten Vorkämpfer des Völkerbundgedankens und der 
Umwandlung der beſtehenden Staatengeſellſchaft in einen 
wahren Völkerbund iſt. Der ene Gelehrte Profeſſor 
Gilbert Murray wird der füdafrikaniſchen Delegation als 
Sachverſtändiger angehören. 

Von den anderen Ländern, welche die Zuſammenſetzung 
ihrer Vertretungen bereits mitgeteilt haben. verdient Er⸗ 
wähnung, daß Dr. Frithjof Nanſen wiederum als erſter 
Delegierter ſein norwegiſches Vaterland vertreten 
wird. 


tichuldige Radies bei allen den Ber | 


it | 


zum Teil für die Kroaten Stellung nimmt, wird 4 


omplott auf die 


ſehr weite Ver⸗ 


des 


Mitte Auguſt werden die deutſchen Studer 


ung führen und bei den zuſtändigen Stellen 


NZ 


* 


Aus Stadt und Land. 


üer Nachdrua ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 27. Juli. 


* 8 Die diesjährige Tagung der Kreisſynode Bromberg II 
Ro zam Mittwoch im hieſigen Gemeindehauſe unter dem 
ſeſenlbedes Superintendenten Aßmann ſtatt. Nach ihrer 
ſhiagchen Eröffnung und nach der Feſtſtellung der Beſchluß⸗ 
doigkeit wurden die Wahlen für die Landes ſonode voll 
— 5 Gewählt wurden als Vertreter des Kirchenkreiſes 
Ser Nebenhäuſer⸗Netzwalde, Rentier Zühlke⸗ 
npfengarten und Pfarrer Mudrack⸗Hopfengarten. So⸗ 
rein folgte der ausführliche, an feſfelnden Fünzerzügen 
Suche, das kirchliche Leben behandelnde Epboralbericht des 
übe intendenten, an den ſich eine lebhafte Beſprechung 
leiter Die behandelten Fragen schloß. Darauf wurde die Be 
32 igung des Kirchenkreiſes an dem kirchlichen Hilfswerk 
Khandelt und beſchloſſen, die Kirchengemeinden ſowohl zur 
helterſeutung der Bromberger kirchlichen Anſtalten (Kinder⸗ 
wem, Siechenhaus), wie zur Förderung des kirchlichen Hicks 
Rerkes aufzurufen. Die Abnahme der Rechnung für 1922, 
ſpre Jeſtſetzung des Haushaltsplanes für 1928 un eine Be⸗ 
prechung über Verwendung der vorhandenen Mittel zur 
Kaechenpflege wurden ohne weſentliche Hinderniſſe erledigt. 
Tach Aeſtündiger Dauer ſchlos der Superintendent die 
agung mit dem Segen. 
Daus Für Reiſende nach Danzig. Das Preſſebureau des 
Faneiger Senats teilt mit: Alle in Danzig ankommenden 
usländer ſind von jetzt ab von der Pflicht, ſich bei der 
e perſönlich zu melden, befreit, vielmehr iſt 
Pur eine ſchriftliche Anmeldung im dem betreffenden 
Abliteiburcau innerhalb 24 Stunden notwendig. Dieſem 
gefmeldeſchreiben muß der Paß oder Perfonalausweis bei⸗ 
fügt ſein, der dem Beſitzer unverzüglich zurückerſtattet 


wird. 

Nene Zenfierungen in der Schule. Das volniſche 
dan ne meniſeriun bat der „Gaz. Wars.“ zufolge verfügt, 
bisben den polniſchen Schulen in Zukunft nicht mehr wie 
w her die Leistungen durch Zahlen von 5 bis 1 zenſiert 
komden, ſondern daß folgende Prädikate zur Anwendung 
flach ollen: Sehr gut, gut, genügend, ungenügend und 
8 Lohnbewegungen. Die Dachdecker find heute früh 
it den Streit — Die Bauarbeiter werden am 

üchſten Sonntag eine Verſammlung abhalten, in der fie, 
aus der heutigen Anzeige hervorgeht, Stellung nehmen 
rden zu der Ablehnung ihrer Forderungen, unter Um⸗ 


ſtänden auch zur Frage eines Streiks. 


* 
ie Maffenizenen, wie fie zum Gepräge der 


Vetter einen beit 


* 


j deiſtungen 1 3 
155 arbeitet ſpielend mit ſchwe 
0 
mom 


$ „Dem Schutze des Publikums empfohlen!“ Von der 
Magi rats „Deputation der ſtädtiſchen An⸗ 
3 gen werden wir um die Veröffentlichung folgender 
geilen gebeten: „In den Anlagen am alten Bromberger 
A werden Biegen gehütet, überall liegt eine Maſſe 
zerpter herum, Jungen reißen Zweige ab, das Publikum 
Andr den Raſen, auf den Promenaden ſieht man Reiter 
En Radfahrer. Um eine beſſere Ordnung aufrecht zu er⸗ 

lten, bitten wir die Bürgerſchaft, unſere Anlagen zu 
übler die Schuldigen zu belehren und ſie nötigenfalls der 
kädtiſchen Polizei anzuzeigen“ — Wir empfehlen dieſe Mah⸗ 
wir T chtung des Publikums um fo dringender, als 
wießen babe mehrmals auf die gerügten Übelſtände binge⸗ 
n. 


15 Operngaſtſpiel. Die geſtrige Aufführung der 
kandin“ bot eine Reihe künſtleriſch gochſtehender Einzel- 
\ gen bei den Vertretern der Hauptpartien. Die 

„großen Oper“ ge⸗ 
konnten naturgemäß nur in eingeſchränktem Maße 
Hä n, da der Rieſenapparat dafür nur ganz großen 
auf ben zu Gebote ſteht. Wir kommen morgen noch näher 
Auf den eindrucksvollen Abend zurück. 

Ga Zirkus Proſerpi. Auf dem Sportplatz hinter Patzer's 
maßen ſeit vorgeſtern der Zirkus Proſerpi zu einem 
ehntegigen Gaftjpiel ſein Zelt ausgeſchlagen. Das unter⸗ 
einen verfügt über ein gutes Pferdematerial ſowie über 
gußeauserleſene Schar tüchtiger Artiſten. Aus dem geſtrigen 
Fißerordentlich reichhaltigen Programm ſeien lobend die 
Freipeitspreifuren von fünf prächtigen Rappen erwähnt. 
alter Cheron führt auf einer Tifh- und Stuhlpyramide die 

ghalſigſten Balanzierakte aus und erntet mit feinen 
eichen Beifall. 


üre 
wirkte; 


u) 


ren Wagenrädern und läßt 
118 Glanzleiſtung eine ſchwere Granate ins Genick fallen. 
cht beifällig waren auch die Darbietungen der muſikali⸗ 
en Akrobaten Gebrüder Tratellini, ſowie eines Schlangen⸗ 


6 
815 und eines Handſtandkünſtlers und Kopfläufers auf⸗ 


P Kunſtradfahrer führt auf einem Zwei⸗ und 

Sictrade ſchwierigſten Kunſtſtücke mit verblüffender 

Fache heit aus. Kunſtreiter und ⸗reiterinnen vervollſtändigen 

in Zirkusbild und eine Anzahl Clowns und „Auguſte“ 

allden in den Zwiſchenpauſen mit originellen Späßen für 

fakt beſucht Heiterkeit und Humor. Der Zirkus war ſehr 
eſucht. 


ück 
bündwirt | 
untepin verſpätet begonnenen Erntearbeiten immerhin bier 
Stozda geſtört werden mußten. Geſtern Mittag zog über 


adt 
Remlich 


Betts Festgenommen wurden geſtern zwei Perfonen wegen 
i 8 und Trunkenheit und eine Sittendirne. 
| ei einem Einbruch im Haufe Victoriaſtraße 
» ec Jadwigi) 13 wurden Kleidungsſtücke und Wc 
von 3 Millionen Mark geſtohlen. 
wo „Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei 
tauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 
= 


16⸗ 
im 


aan a. d. Globiaſche Buchhandlg., DI 
adttheater in Bydgoszez. Letzte zwei Vorſtellungen der 
Gelener Oper. (Dir. Julian Nowomiejski.) Heute, 
Feitag. wunderbare brientaliſche Oper in 3 Aufzügen 
Lakmé“ von J. Delibes, mit Zamorska, Lenczewska, 

akubowska, Bedlewiez, Urbanowiez, Karpacki und 
ſoſtoja in den Hauptrollen. „Sakmé“ war der größte Er⸗ 
olg in der Pojener Oper in jetziger und voriger Saiſon. 
ſchörgen Samstag: Letzte Abſchiedsvorſtellung: „Die 
bböne elene“, komiſche Oper in 3 Aufzügen. (Gaſtſpiel 
gr Wladyslam Bratkiewiez, der als beiter polniſcher 


73 — 


ve nifer gilt.) Kartenverkauf zu beiden Vorſtellungen in 
8 er Tageskaſſe des Stadttheaters. (8260 
bet Verein (Polen). Sonntag, 5. 8., 


* teinholz. 
mos Wagen nach Steinholz 


Ausflug mit Damen 
ei präziſe /½8 Uhr 


ens von der Kunſt⸗ u. Ge ule. 2 8 


Der moderne Eauilibrift Sera⸗ 


wer 
tonatsverfommlung Sonnabend. 4. Bu 6 Uhr. des Borjahres in die Steigerung der Ausfuhr natürlich fepe 


m 


Bydgoski Klub Sportu Wedkowego (Bromberger Sport⸗ 
angler⸗Klub). Sonntag, 29. d. M., findet das diesjährige 
Preisangeln ſtatt. Abmarſch morgens 4% Uhr von der 
Danziger Brücke. Nachmittags 2½ Uhr gemeinſchaftliches 
Beiſammenſein mit Damen im Garten Kujawski, 
Szretery. Preisſchießen uſw, für Damen. Der 85 


1. 


* Poſen (Poznan), 25. Juli. In den Monaten Mat und 
Juni d. J. ſind 193 Milchprüfungen vorgenommen 
worden. 18 Proben ſowie zwei Proben Butter wurden als 
verfälſchungsverdächtig der chemiſchen Unterſuchung zuge⸗ 
führt. In bezug auf Reinlichkeit und Geſundheits⸗ 
zuträglichkeit wurden geprüft: 4238 Fl verkaufs⸗ 
ſtellen, 72 Fleiſcherwerkſtätten, 446 Fiſch fsſtellen, 
98 Lebens mittelgeſchäfte, 42 Konditoreien und Cafés, 
98 Reſtaurants, 18 Deſtillen, 18 Milchverkaufsſtellen. 26 Fri⸗ 
ſeurläden und 72 Bäckereien. Auf Grund obiger Unter⸗ 
ſuchungen wurde das Strafverfahren gegen vier 
Milchhändler beantragt bzw. eingeleitet, ſowie Strafanträge 
geſtellt gegen 9 Ladeninhaber wegen Unterlaſſen der Preis⸗ 
auszeichnung auf Waren, gegen 9 Fleiſchermeiſter wegen 
Nichtbedecken von Hackfleiſch, gegen 2 Inhaber von au⸗ 
rants und 6 Inhaber von Friſeurläden wegen Unreinlich⸗ 
keit. Beſchlagnahmt wurden 635 Liter teils unreine, teils 
verfälſchte Milch. * > : “ 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. Juli. Gegen öffentliche Trunken⸗ 
heit hat der Senat zwei Polizeiverordnungen er⸗ 
laſſen. Nach der erſten wird derjenige, der im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig auf Straßen, Wegen, Plätzen oder an 
anderen öffentlichen Orten in betrunkenem Zuſtande be⸗ 
troffen wird, mit Geldſtrafe bis zu 60 000 Mark oder im 
Unvermögensfalle entſprechender Haft beſtraft. Nach der 
zweiten iſt der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen 
in allen Cafés, Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirtſchaften am 
Freitag und Sonnabend jeder Woche in der Zeit von 2 bis 
8 Uhr nachmittags und an Sonn⸗ und Feſttagen in der Zeit 
von 5 bis 12 Uhr vormittags verboten. 


[u Sir 


Alle Poſtanſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis monatlich 17060 Mark 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Brehms Wiederſehen mit ſeiner Löwin. 


Der König der Tiere iſt durchaus nicht die grimmige 
und unnahbare Beſtie, für die wir ihn gewöhnlich anſehen. 
Er kann ein gutmütiger und liebenswürdiger Genoſſe des 
Menſchen werden. Der denkwürdigſte Beweis dafür ſind 
die Erfahrungen des großen Tierkenners und Tierfreundes 
A. E. Brehm mit ſeiner Löwin Bachida, die er ſelbſt in dem 
bei Reclam neu erſchienenen, die katzenartigen Raubtiere 
behandelnden Teil ſeines Tierlebens erzählt hat. Die 
Löwin, die einer ſeiner Freunde zum Geſchenk erhalten 
hatte, gewöhnte ſich in kürzeſter Zeit auf dem Hofe ein. 

folgte ſie mir wie ein Hund“, ſchreibt er, „liebkoſte 


nach langem Ka „ den Sieg zugeſtehen mußte. Oft 
machte ſie ſich das Vergnügen, ſich nach Katzenart auf den 
Boden zu legen und einen von uns auf das Korn zu 


worden, 
egte ſich ebenſo 5 5 8 
N „ augenblicklich, und eine Liebkoſung konnte 
ſie ſogleich beſänftigen.“ fuhr mit 
Kairo, wo er ſie an der Leine ſpazieren führte, dann kam 
ſie in den Berliner 
wieder. Die Wiederſehens⸗ 
er ers „Eine 
a 8 r 
Man warnte mich, nicht zu nahe zum Käfi 
ich beruhigte die Beſorgten, , 
Gewalt habe, Tiere durch den Blick meines Auges zu bän⸗ 
digen. Und w ) 
Entgegnung ar Worte war, zu früh, denn der Erfolg 
beſtätigte, wa 
Ben Kleidung, in der ich vor Bachida ftand, erkannte 


ä —— 


Handels⸗Rundſchau. 


onat 
N 


u 


deutend, da heute der Export polnifcheoberjchleiger Kohle hinzu⸗ 
gekommen iſt. Er betrug im April d. J. 855 000 To. gegenüber 
1 685 287 To. im März d. J. Dieſer Rückgang iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß Deutſchland im März noch eine Million Tonnen 
bezog, im April dagegen nur 600 000, weil ſich die Einfuhr eng⸗ 
liſcher Kohle zum Teil günſtiger ſtellte. Die polniſche Ausfuhr 
von Fertigfabrikaten betrug im April 85 865 To., die der Halb⸗ 
fabrikate 142 563 Tonnen. 

Gründung einer litauiſchen Schiffsbaugeſellſchaft in Memel. 
Wie das „Dampfboot“ erfährt, beabſichtigen einige führende 
Memeler Litauer eine Aktiengeſellſchaft zu gründen, die auf der 
Memeler Schiffswerft das erſte litauiſche Handelsſchiff nach den 
neueſten techniſchen Errungenſchaften bauen laſſen will. Die 
Gründungsverſammlung ſoll in dieſen Tagen ſtattfinden. Der 
Bau des Schiffes, das etwa 900 Tonnen groß ſein werde, ſoll im 
nächſten Frühjahr beendet ſein. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 26. Juli. Für 100 Polenmark wurden 
gezahlt: in Danzig, Auszahlung Warſchau 418,95—421,05, Aus⸗ 
zablung Poſen 408,97 411,03; in Berlin, Auszahlung Warſchau 
372,50— 387,50; in Wien 32—36, Auszahlung Varſchau 34—86; in 
Prag 0,0175—0,0235, Auszahlung Warſchau 0,0125—0,0175; in 
Zürich, Auszahlung Warſchau 0,0085; in London, Auszahlung 
Warſchau 0,0008; in Neuyork, Auszahlung Warſchau 0,0005 ½¼ 

Warſchauer Börſe vom 26. Juli. Schecks und Umſätze: 
Belgien 7050, Danzig 0,20, Berlin 0,20, London 666 500, Neuyork 
145 000, Paris 8600, Prag 4340, Wien 100 Kr. 204, Schweiz 25 900, 
Italien 6350. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar 
der Vereinigten Staaten 144 000, deutſche Mark 0,19. x 

Amtliche Deniſennstierungen der Danziger Börle vom 
26. 1 boll. Sulden 292 250,00 Geld, 300 750,00 Br. 1 Pfund 
Sterl. 3451 250,00 &®.. 3 508 750,00 Br. 1 Doll. 758 100,50 &d., 761 900,00 
Brief. 100 poln. Mark 418,95 Sd. „ verkehrsfreie Hus- ' 
nr Warſchau 418,95 d., 421,05 Br., verkehrsfreie Auszahlung 

oſen 408,97 d., 411,03 Br. 1 fr. Frank 42 892,50 d., 43 107,50 r. 


lußkurſe Danzig vom 26. Juli. Dollar 760.000, Polennoten 
420, uszahlung Warſchau und Poſen 420; Abendfreiverkehr: 
Dollar 775000, Polennoten 418; Neuyorker Parität: 740 740,74. 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 1000⸗ und 
100⸗Markſcheine 15, für 50⸗, 20= und 10⸗Markſcheine 15, für kleine 
Scheine 15 Mark; 1 Dollar ße Scheine 144 000, kleine Scheine 
142 560, franz. Frank 8700, & weizer Frank 25 000, Pfund Sterling 
667 000, Ztoty 17 000, Gold 32 470, Silber 18 680. * 

Berlin. Am heutigen Freitag ſollen zum erſten Male die 
neuen 50000 0⸗Markſcheine und wenige Tage ſpäter die 
neuen 1⸗Millionenſcheine dem erkehr übergeben 
werden. Die Ausgabe von ß⸗ und 10⸗Millionenſcheinen fteht 


bevor. 
Aktienmarkt. 


Pofener Börſe vom 26. Juli. Bankaktien: Kwileekt, 
Potocki i Ska. 1.—8. Em. 19000. Bank Praemyslomesw 1. Em. 
9. K. 21 000 —19 000. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—10. Em. 50 000 
bis 55 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—8. Em. 24 000—22 000. 
Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 5700—5800. Bank Mipnarzu 4000 
bis 4500. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—4. Em. 45000. 
Bydgoska Fabryka Myder 1. Em. 14000. R. Barcikowski 1.—4. Em. 
30.000. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 240 000 —220 000. Brzeskt 
Auto 1.—2. Em. 30 000. H. Cegielski 1.—9. Em. 17 000—13 000 bis 
14000. Centrala Rolnikow 1.—4. Em. 4000. Centrala Skör 1. bis 
4. Em. (ohne Bezugsr.) 40 000. Cukrownia Zduny 1.—2. Em. 
900 600. Debienko 1.—2. Em. 40 000. Garbarnia Samicli, Opa⸗ 
lenica, 1. Em. 35 000. Goplana 1.—2. Em. 30 000 Hartwig 
1.—6. Em. 11 500—10 000. Hartwig Kantorowicz 1. Em. (ohne Be⸗ 
zugsr.) 75000. Hurtownia Drogeryina 1.—3. Em. 4000. Hur⸗ 
townia Zwigzkowa 1.—3. Em. 10 000 —9500. ra 
1.—2. Em. (ohne Bezugsr.) 85 000—82 500. Iskra 1.8. Em. 
42 000-—40 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 500 000 —600 000 —550 000 
Miyn Ziemianski 1. Em. 90 000—85 000. Poötno 1.—2. Em. (ohne 
000-833 Papiernia, Bydgoszez, 1.8. Em. 18 000. 
Pozn. Spökka Drzewna 1.—6. Em. 

Bracia Stabrowsey (Zapakki) 
1. Em. (exkl. Zukaufsrecht) 50 000. Spolka Stolarska 1.—2. Em. 
45 000. „Unja“ (früher 
Ventzki) 1. u. 2. 5 00090 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 
(ohne Kup.) 21 u. 22 40 00037 000—39 000. Wytwornia Chemiczna 
1.—3. Em. (ohne A 11 000-9000. Ziedn. Browar Grod⸗ 
ziskie (ohne f 


Bezugsr.) 80 000 
Produktenmarkt. 

Streichhölzer. Warſchau, 25. Juli, Fabrikpreis 1 Kiſte 
— Schachteln) einſchl. der Akziſe 2 500 000 Mp. loko Verſand⸗ 
ation. 

Kolonialwaren. Danzig, 24. Juli. In Kakao Tendenz 
unverändert. Sorte Gujaquils etwas ſtärker. 

Wolle. Poſen, 25. Juli. In Tauſend. Wolle im Einkauf 
1. Sorte 2800, 2. Sorte 2900. Im Verkauf: 1. Sorte 2850, 
2. Sorte 2950. 


Danziger Getreidemarkt vom 26. Juli. (Umlagefrei für 50 Kg. 
ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 620650 000, Roggen 480 530 000, 
Gerſte 435—480 000, Hafer 450—500 000, kleine Erbſen 600—700 000, 
Viktoriaerbſen 800 000 —1 000 000, Roggenkleie 275 000, Weizenkleie 
300 000 Mark für pommerelliſche Ware. Tendenz feſt, 


Viehmarkt. 


Vieh. Poſen, %. Juli Tauſend 


5 N n 
1160, 2. Sorte 10201060, 3. 900—940, Kälber 


. In 
Sorte 1. Sorte 1160, 


2. Sorte 11801100, 3. Sorte 1020. Borſten vieh: 1. Sorte 
16601700, 2. Sorte 1550—1600, 3. Sorte 1400—1440. Schaf e: 
1. Sorte 1050, 2. Sorte 960—980, 3. Sorte 800—880. Auftrieb: 
Ochfen 42, Bullen 168, Färſen und Kühe 166, Schafe 218, Kälber 
388, Schweine 1292. Markt ſebr lebbaft. 
Waſſerſtandsnachrichten. 
a and der Weichſel betrug am 28. Juli bei 
Torun malt + 0,44, Fordon + 0,35, Chelmno wor + 0,32, 
een (Grau + 0,37, Kurzebrack + 0,74, Pieckel + 0,13, 
Tezem (Dirihau) + 9,23, Einlage + 2,38, Schiewen + 264, 
s am 25. ‚04 Meter. Krakow am 24. Juli — 9,42 
eter. Warszawa am 25. Juli + 1,07 Meter. Plock 24. Juli 


— 0,64 Meter. 
— -- —— — — — — 


Bank M. Stadthagen Tow. Ake. 


Zentrale Bydgoszcz. | 

Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. _ 4% 

Erledigung sämtl. Bankgeschäfte. 
| Devisen 


An- und Ver- 


a Son Fremden Valuten 


Ausländischen Ueberweisungen. - 


EXPORTBA NH 
Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u, Res. z. Z. 400 000.000, 
Danzig, Dominikswall 13. 5588 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. PB 


Hauptſchriftleiter: Gott 
5 77 i. 


hold Starke: verantwortlich für den 
gg V. Gott 
eil i. B if 


d 
hold Starke; für den übrigen 
für Anzeigen und 3. 


r 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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be ec. 5 Echte Schweizer 8 id 50 
a rt echnung 
28. Nag. vorm. ider, a Beer. | Bl gaze | 


Werner Henatsch 
Eva Henatsch geb. Strübing 


geben ihre Vermählung bekannt. 7533 


Kobyly (Stuthof), den 26. Juli 1923. Betittllen m. u. on 
E Senza 
. Cheimno. tonnen, Nähmgſchi⸗ D 


UL neu: — her „ -Handlo- 
- S erdegeſch., „Weil W Bydgoszezy. und ander. uhrwerke 
n — — 5 Haus- u. tr bei billigſt. e E 
meiftbietend, eie 1 Bee — 
a 3 0 erlinsta 
i 7 e Alabaster- 18.895 Beſichtig. 8271 . 8 
zeige Gi ps la 8175 1 Std. vorher. — ———— 
Claus Neubert hd 6 tei f h [ 


in bester Qualität e Ki ff | 
o deen Kette b. gun. Pf Hats Cichn in geöheren am itdjenge 1. 
Strzelec⸗Gorne, 22. 7. 1923. ulica Sniadeckich 42a, licytator i taksator. Bedeutet anſchließende 
aus beſten oberſchleſiſchen Gruben in allen 
2 Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand 


werde ich N kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten, 


Mauerſtr. 1: |cb Finde dend. Messerpicken, Furchenhämmer usw. ra 
Sofas, Schränke, 31. Juli d. J., um 12 Uhr 


ee gerd. zu & Co., ——— 1 


Betiſtellen m. u. ohne W. Junk 7554 


Ecke Sienkiewicza. Kantor: Pod blankamii] Schweizerhof, Abendmahlsfeier. 
Po Tel. 1030. 7587 Zarte 25 27. 751] Fr.⸗T. Freitaufen. 
0! Sonntag, d. 29. Juli 1928. | 
(9. n. Trinitatis). 


u. 


x liefern waggonweiſe und in kleineren Mengen 
— Use: gg bei bifligiter erde eisberechnung und mehrten 
Sup. Aßmann. 11 ¼ Uhr: E eitellungen entgegen 


0 E Fr. F. 12 Abr: Kinder⸗ 2 
Geſtern abend 10 Uhr hat es dem Allmächtigen gefallen, meinen lieben SS ga ee] U = Schlaat & D abrowstid 
Mann, unjern guten Vater, Schwieger⸗ und Großvater N aha she: | Bydgoszcz, ee. 8a. 
im Gemeindehauſe, Pf. Dr. Telefon 1923. 


® DL 4 ® e 10: Bitte Offerten einfordern. 5 

| r lan t . e RG ene 
ade, 44 Une: 

im Alter von 64 Jahren 5 Monaten aus dieſem Leben in die Ewigkeit abzu⸗ Ehriſtuskirche Brm. 15000 Ml. lb 3000 
418 Uhr: Pf. Heſekiel. 


berufen. . ! 

denn rah 57188. Sogn. 10 au ie sen 5 zahlen wir für alte künſtliche Zähne) 

In tieſſtem Schmerz Wenn men einzelne auch in Gebiſſen, nach Unter 
I. u. 


Laſſahn. : Kinder⸗ (gi. Aufenth. i. E 
ſuchung der Echtheit 


| 5 cr. (Molktet) 11. vw } 
Frau Ernſtine Fritz u. Kinder. det Bolonais“ 


RE 

Colmansfeld, den 26. Juli 1928. EEE hunde, im Gemeindepaufe Rollen ⸗ ul. Gdansta 164. wi 
( dienſt, Pf. Paulig. Almen 
Ev. Gemeinſch., Libelta 


) 8 My ee 

Die Beertigung finbel am Sonntag, den 20. Juli, nadhmitags 5 Ah, 2:2" ee Clepepapler me ut 
i (Bachmannſtr.) 8. Vorm. ö a 0 A 

ER Uhr: ER, 

Drüderta, ach 

8 Bred.Harrier En Te n 


8 gottesdienſt“. reitag, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1 ase e ae: Geeitag, 
feld. Dienstag, abends 


& 
0 


firmandenſaale. 


| gewaſchene Erbs, aus Emma⸗ 9 
De,, _ Pau te „ Senrobo, g dee Sue 
Czarn e cki Czarn: ec ki Poſenſche \ . e . artikulew beitellungen 1 für e 1 
5 * \ . 6849 
Dentist 5 Dentist e 8b. gr 20d. Sas am Bala ben. Schlaak i Dabrowski 1 
Plac Wolnosci r. 2, I MM kalen El f fi Mil 55 ar, Abe: | Sp. 5 b. v. 
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Kongreßpolen und Mittellitauen. 
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bei längerer Kündigung nach Vereinbarung. 


Vermietung von Schrankfächern. 


Telefon Nr. 291, 373, 374, 1256. sw 
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Damen trümpfe, „Kunſtſeibe“ erhalten Sie am 75 u. billigsten Verſammlung Vorvertauf bei 


Sonntag, den 29. Juli 1923: 1 


Großes Mi 


n zen Vergnügen. 


Anfang 6 Uhr nachmittags. Ende 77 ö 
Der Wirk: 
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bei mäßiger Preisberechnung 
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Einzelpaare 
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Uhren Verſammlung weſllegelene 


zu en. Offert, unt. (tat, in der der Sauptvorfigenbe dec. Rom. Oper in 4 Akten 


auch urmuhren S e d 


5 6. arbeiter⸗Verbandes, Jaroszewski aus Krakau, von J. Offenbach. 
28 A. Dittmann .. werden ſof. repariert 10-20 Millionen über Zentraliſierung 1755 Holzarbeiter Kartenverkauf an 121 
eee, 97 117 Dinger, an ger Monate zuleiber| Poeftand De Se — Eee 
1 Kordeckiego 31a. 18. 
Mercedes, Moſtowa 2. n i e e 


werden. 


ſchnitt 
ate Ei 
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Pommerellen. 


27. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). - 


* Sienerveraula i 
gung für Automobile uſw. Der Magiftrat 
gehen bin, daß am 28. Juli den Hauseigentümern Formulare 
5 ellt werden, die die Steuerveranlagung für Automobile, 
auszu — Kutſchwagen betreffen. Die Formulare find genau 

füllen. Ihre Abholung geſchieht am 28. Juli. * 


fah 
daS Eins 
Kürchenverwal tung bef 


daue = > 
bereitg 7 bedeutend länger als man anfänglich dachte. Seit 


iſt noch nich 

der 5 x bei R 

& Pfeiler. Die größte Schwierigkeit verurſacht aber das 

di rausziehen der eiſernen Spundwandplatten. Mit Winden, 
e auf großen Kähnen aufgeſtellt ſind, hebt man die eee 


P 
75 Fahrthindernis für Fahrzeuge und Flöße. Die am Ufer 
E atten werden zum Bahntransport verladen. 
R t Flaſchenzügen werden die ſchweren Eiſenmaſſen auf die 
agen gehoben. 


laden 
n 


PR Der hieſige Bienenzuchtverein hat zur Einwinterung 
er Bienenvölker ſeiner Mitglieder einen größeren Poſten 
nen Zucker bezogen. Dieſer iſt nun eingetroffen und ge⸗ 

9 gt zur Verteilung an die Beſteller. Mit dem mit Sand 
ermiſchten Zucker hat man nicht gute Erfahrungen gemacht, 


N * Einbruchssiebfiahl. In der Nacht zu Mittwoch find in 
r Maſchinenſabrik Hodam & Reßler, Dworcowa (Bahn⸗ 
bofftraße) eine Ideal Schreibmaschine zwe Sevaratoren und 

Vervielfältigungsapparat geſtohlen worden. * 


Thorn (Torun). 


„Von der Weichſel bei Thorn. Donnerstag früh 
Eiate der Pegel unverändert 0,44 Meter über Null an. — 
reraſtenperkehr war wegen ſtarken Gegenwindes und höhe⸗ 
en Wellenganges nicht zu verzeichnen. * 
lich aden von Müll und Kehricht an der polizei⸗ 
verbotenen Stelle hinter der Stadtmauer, im 
ge der ul. Wielkie Garbary (Gerberſtraße), wo ſich die 
5 nderſchutzſtation befindet, ſcheint noch immer an 
chte Tages⸗ bzw. Nachtordnung zu ſein. Es ſollen ver⸗ 
Hiedenklich Leute beobachtet worden fein, die bier in der 
Fuvcelßeit Kiften mit Hausabfällen entleerten. Daß dies 
— Fall ſein muß, beweiſt die Zunahme des dort lagern⸗ 
Fe „Miſthaufens“. Es kann fih bier nur um Anwohner 
D 
gu 


benachbarten Straßen handeln, die ſo rückſichtslos ſind. 
Müllabfuhrdienſt klappt doch in der Stadt wirklich ſo 
daß niemand gezwungen iſt, ſelbſt Hand anlegen zu 
müſſen. . 
ER —* Geprellter Brieftaubenkäufer. Vor einiger Zeit 
2 ernten wir vor dem Kauf der auf den Wochenmärkten in 
horn feilgebotenen Brieftauben, die bereits zu alt find, 
Fi fih an ihre neue Umgebung zu gewöhnen. Ein Be- 
beer aus Schillno, Kreis Thorn, hatte Ende Mai hier fünf 
1 ar Brieftauben zu 50000 M. gekauft. Als er fie am 
ergangenen Sonntag erſtmalig freifliegen ließ, flogen alle 
uben auf und davon und ſind bis heute noch nicht zurück⸗ 
gekehrt. Vermutlich ſind ſie in ihren alten Thorner Schlag 
kvückgekehrt und füllen ihrem gewiſſenloſen Beſitzer nun 
ochmals die Taſche; denn es iſt doch als ſicher anzunehmen, 
er ſie nochmals zu verkaufen ſuchen wird. * 

=E Rabiater Zechpreller. Dienstag abend hatte ſich in 
Sinem Cafe in der ul. Szeroka (Breiteſtraße) ein Gaſt einen 
rdentlichen Rauſch angetrunken und weigerte ſich nachher, 
leine Zeche zu berahlen. Er benahm ſich außerordentlich 
Sgt. ſo daß ein Schutzmann zu Hilfe geholt werden mußte. 
iner Feſtnahme ſetzte er ſtärkſten Widerſtand entgegen, 


* 


und konnte endlich erſt von drei Mann überwältigt und 917 


che gebracht werden. 

— Aus dem Laudkreiſe Thorn, 26. Juli. Vom Kreis⸗ 
elduf iſt die Novelle beftätigt worden, nach welcher bei 
tumtlichen Grundftüds - Verkaufskontraften 
von der im Kaufvertrag genannten Kaufſumme vier Pro⸗ 
Von! Steuer erhoben werden, und zwar ab 1. Juli 1923. 

on dieſer Steuer fließen drei Prozent der Kreiskommunal⸗ 


kaffe und ein Prozent der betreffenden Gemeindekaſſe zu — | war Hildebrands „Fürſt Hatzfeld“, der einen auffallend gut durch⸗ 


BR 


Rittergut Bremin 


terant, Bremin Mtörlab 


aus feiner altbewährten Zucht des ver⸗ F. N. 1 Zyl. 3¼ P. S., 


Abſatz⸗Jerlel 
o Pom 

| ab: E E (Briefener Zeitung). 

Zuchtſauen u. ⸗Eber ö 


um freibl. Preiſe von Mk. 400 000. — pro Stck. 
: und 1% ͤ Stallgeld abzugeben. 7465 


Frau v. Nitylowsti-Grellen. 
— . 22 —— —̃ä D— 


La. Stein kohlen-Teer 
(garant. wasserfrei) 
Hlebemesse 
Dachpappen 
Pappnägel 
Holzteer 


eIBAspugjsny 


hau“ den größten Erfolg. da, die hohe Auf. Holzspedifion a 

‚ die weiteſte Verb Hun in allen Kreiſen 5 

Oberschl, Heiz- u. Schmiedekohlen . e derne, % 5 gde ker Kohle Grudziadz. ul. Nadgorna 43. Kir Tuben 

offeriert Abonnementsbeſtellungen un r törlal, 1} ch d. 29, Jul 

5 II, N Frog Anzeigen zu Originalpreiſen n Toru empfiehlt 740 Druck aachen 9. n. Trinitatis). 
ranz Krogoll, Nowe. t entgegen die Bertriebeſtelle Zeglarska 3. = aller Art liefert in geichmado. Ausführung. Evangel. Gemeinde 
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Deutſche Rundſchau. 


Bohrmaſch 


at 
Nas Landſchweines ca. 70 geſunde, frohwüchſ.ſehr preis w. zu verk. 22 ſowie 1 Stauch maschine 


Culmſee. 
Für ten Monat Auguſt 


eſtelle man di 
„Deutsche Nundſchau⸗ . Ke, . . 
t 
in der . Culmſee. 


Anzeigen jeder Art 


aben nachweislich in der 


Nr. 169. 


Bromberg, Sonnabend den 28. Juli 1923. 


2 — —— — 


Das Schulholz iſt den meiſten Schulen bereits ange⸗ 
wieſen worden, ſtellenweiſe wird es auch ſchon von den Ge⸗ 
meindemitgliedern angefahren. Wie es aber mit dem 
Brennholz für die Lehrerſchaft ſteht, das dieſe bisher um⸗ 
ſonſt erhielt, darüber herrſcht noch Unklarheit. — Der An⸗ 

g, auf den Brücken in Ztotorſa (Zlotterie) und 
Lubicz (Leibitſch) ein Brückengeld zu erheben, tft 
vom Kreistag, auf die Vorſtellungen höherer Perſönlich⸗ 
keiten aus dem Drewenzwinkel vorerſt abſchlägig be⸗ 
ſchieden worden, d. h. er wurde vertagt. 


— — 


er. Culm (Cheimno), 25. Juli. Der heutige Woche n⸗ 
markt hatte reichliche Zufuhr. Morgens wurde für Butter 
18—19 000 Mark verlangt, fie war aber ſpäterhin für 17000 
Mark zu haben. Für Eier wurden 14—15 000 Mark gefor⸗ 
dert und gezahlt. Ferner koſteten Glumſe 3—4000 M., 
Kohlrabi 1000 M., Mohrrüben 500 M., Zwiebeln desgl., 
Stachelbeeren 1500 M., Johannisbeeren 1000 M. Kirſchen 
4000 M. und Blaubeeren 2000 M. je Pfund. Rehfüßchen 
4000 M. (Liter). Alte Kartoffeln koſteten 20 000 M. der 
Zentner und neue Kartoffeln 400 M. je Pfund. Für alte 
Hühner zahlte man 25—80 000 M. und junge 10—12 000 M. 
das Stück. Der Fiſchmark war leer. Schweinefleiſch koſtete 
10000 M., Speck 14000 M., Schmalz 17000 M. Rindfleiſch 
8000 M., Kalbfleiſch 7000 M. und Hammelfleiſch ebenſoviel. 
Ein Dreipfundbrot koſtet jetzt 8000 M. und ein Liter Milch 
1500 M. — Ein im November 1921 ausgebrochener Brand 
hatte die beiden Geſchäftshäuſer der Kaufleute Nitz und Ge⸗ 
brüder Karwasz am Markt bis auf die Grundmauern zerſtört; 
die Reſte waren bisher, nur mit einem Bauzaun verſehen, 
in diefem Zuſtande verblieben. Da aber von dem Nitzſchen 
Haufe der Vorbau ſtehen blieb, der ſtets ein Verkehrs⸗ 
hindernis bildete — er ragte vier Meter aus der Häuſer⸗ 
front hervor —, ſo mußte er kürzlich auf Veranlaſſung des 
Magiſtrats und der Polizeiverwaltung abgebrochen, und 
beide Grundſtücke mußten bis zum Wiederaufbau mit einer 
drei Meter hohen Mauer verſehen werden. — 
Das hieſige kaſſubiſche Infanterie⸗ Regiment 66 
rückte vor einigen Tagen über Schwetz nach Gruppe zu einer 
vierwöchigen Gelände⸗ und Schießübung aus. 4 

* Konitz (Chojnice), 26. Juli. Wie das „K. Tagebl.“ 
aus zuverläſſiger Quelle hört, bleiben im ganzen Sreife 
Konitz nur 29 Schankſtätten für alkoholiſche Getränke 
beſtehen, — neun in der Stadt Konitz, vier in Czersk, 
zwei in Bru € 

# Neuenburg (Nowe), 25. Juli.. In Groß Weſſel un⸗ 
weit Neuenburg hat die Weichſel am vergangenen Sonn⸗ 
tag wieder ein Opfer gefordert. Die 23jährige Tochter 
r e ene e e e She 
der Ihrigen allein und ank; an der betreffenden S 3 
. — 2 75 1 ‚Kleider am Ufer Strg 5 Kleine Rundſchau. 
. a neivurben, ud Dec Ken 8 * Ein Rieſeneinbruch in Berlin. Ein Rieſeneinbruch, 
geborgen ift. — Auf dem heutigen Mittwoch 8 wie er in den Annalen der Berliner Kriminalpolizei bisher 
markt gab es ſchon reichlich friſche Kartoffeln für Mantel.] noch nicht verzeichnet worden iſt, wurde Dienstag nachts 
den Zentner. Gier koſteten 15 00016 000 M. die Bi ud. | im den Geſchäfts räumen der früheren Hofjuweliere 
Butter 16.000 M. ie Pfund Mahrraßen Ki M. das Bund. Roſenthal u. Sohn, Berlin, Friedrichſtraße 69, aus⸗ 
Für Blaubeeren wurden zuerſt 1500, ſpäter nur 1000 M. geführt. Den Einbrechern, die die Tat ſchon von langer 
für Walderdbeeren 4000 M. je Pfund verlangt. Fiſche Sand vorbereitet haben müſſen, ſind Schmuckſachen im Werte 
fehlten ganz, da ſolche viel direkt vom Fange in den ume] von etwa 30 Milliarden Mark in die Hände gefallen. 
liegenden Seen und der Weichſel durch auswärtige Händler [Auf die Ergreifung der Täter bat der Geſchäftsinhaber 
eee e Ba Die Staats 100 Millionen Mark und auf die Wiederbeſchaffung der ge⸗ 

Tuchel (Tuchola), 28. Juli. e Staatsange n] ſtohlenen Koſtbarkeiten 10 Prozent ihres Wertes ausgeſetzt. 
hörigkeit der Bürger deutſcher Nationalität wird auch * Lebensrettung mit dem Flugzeug. Der raſche Trans⸗ 
hier einer ſtrengen Prüfung unterzogen. Der be.] port eines neuen Zuckerruhrheilmittels Inſulin mit einem 
ß Suktinie Sorte Souban Feiietes einen Bea 
ſonalien ans den amtlichen Akten der Behörden zur Ver⸗ das u. Die Dame war plötzlich von ſchweren Erſchei 
fügung ſtehen, wurde neuerdings von der Verwaltungs⸗ 
behörde zur Auskunft über ſeine perſönlichen Verhältniſſe 


gezüchteten Eindruck machte und hervorragend kräftig und geſund 
ſowohl im Sortenverſuch wie im Großanbau ſtand. Ein faſt ebenſo 
gutes Bild gab v. Stieglers „Winterweizen Nr. 22“ und Benſings 
⸗Trotzkopf“ ab; letzterer aber hatte infolge des naſſen und kalten 
Wetters viel Blattroſt. Lager und ungleiche Ahrenbildung zeigten 
die Verſuchsſtücke des Dankower Weizens. Die Vermehrungs⸗ 
felder der verſchiedenen Weizenſorten fielen durch ihre Reinheit 
und Ausgeglichenheit auf; man erfuhr, daß ſie je einmal mit der 
Maſchine und einmal mit der Hand gehackt waren. Auch ein großer 
Schlag von 180 Morgen Svaböfs Hannchengerſte wies einen ſelten 
ſchönen Stand auf. Das ſchönſte Bild in der ganzen Wirtſchaft 
zeigte aber ein 230 Morgen großer Schlag von „v. Stieglers 
Duppauer Hafer“, der ganz gleichmäßig mit prachtvollen Riſpen 
und einer Halmlänge von 1 Meter ſeinesgleichen ſuchen dürfte. 
Herr v. Koerber hat für diejen Hafer Anbauſtation für Pomme⸗ 
rellen übernommen. Er hat ihn auf 20 Zentimeter Reihenent⸗ 
fernung, alſo ſehr weit, gedrillt, und ihn hacken können, und ihm 
70 Pfund ſchwefelſaures Ammoniak gegeben. Der Erfolg iſt ver⸗ 
blüffend. Wie ſtarkes Schilf ſind die Halme emporgeſchoſſen und 
tragen über dem völlig unkrautfreien Boden ein Meer wogender 
Riſpen, aus dem ein Menſch von Durchſchnittsgröße nicht mehr 
hinausſehen kann. — Nach vielen Bemühungen iſt es Herrn v. K. 
auch gelungen, allerdings gegen hohe Unkoſten, Originalſaat des 
altberühmten Hafers „Beſeler II“ aus Deutſchland hereinzu⸗ 
bekommen, ſo daß wir endlich in Polen auch die Sorte wieder in 
NE er haben werden. Auch der Beſeler⸗Hafer ftand aus⸗ 
gezeichnet. 

Es wurde uns auch noch Gelegenheit geboten, auf dem Felde 
die Schafherden und auf den ausgedehnten Koppelanlagen 
das Jung vieh, darunter einen prächtigen Satz von 90 gleich⸗ 
mäßigen Herdbuchſterken und die Remonten ſowie edle 
junge Hengſte in Augenſchein zu nehmen. 

ine Fahrt längs der üppigen Zuckerrübenſchläge brachte uns 
dann zum Schluß an die Kartoffelverſuche. Neben zahl⸗ 
reichen Sortenverſuchen fand man hier prächtige Staudenausleſen 
von „Alma“, „Parnaſſia“ und „früher Roſe“ und 28 Familien⸗ 
zuchten von „Bojar“ und „Parnaſſia“. Letztere fielen durch ihre 
ſtrotzende Geſundheit und Wüchſigkeit auf. N 


Das Geſamtbild zeigte, was Wollen und Können 
in der Landwirtſchaft zu leiſten vermag. Herr v. Koerber 
hat dem polniſchen Staate einen großen Dienſt erwieſen, 
daß er weder Mühen noch Koſten geſcheut hat, eine Saat⸗ 
gutwirtſchaft mit ſolchen Leiſtungen zu ſchaffen. Seine 
Sortenverſuche und ſein Saatenanbau ſind ein Nutzen für 
die geſamte Land⸗ und Volkswirtſchaft Polens. Mit uns 
werden zahlrei unſerer polniſchen Mitbürger, die die 
Leiſtungen des Herrn v. Koerber zu würdigen veritehen, es 
begrüßen, daß er der hieſigen Landwirtſchaft erhalten blieb 
und nicht, wie nach Preſſeberichten von einigen nachgeord⸗ 
neten Behörden beabſichtigt war, des Landes verwieſen 
wurde. Wir hoffen, daß er noch manches Jahr ſeine Felder 
auf der jetzigen Höhe wird halten können, zum Segen der 
geſamen Landwirtſchaft in Polen. R. 


nungen der Zuckerkrankheit befallen und ihr Mann, 


> A vergeblich, das Serum zu erhalten. Ein engliſcher Freund 

8 = Er HEUTE 52 * BR Tel erbot ſich nun, nach London zu fliegen und dort eine Doſis 

von nen dit ohne Geiſtlichen — Das Br Eau STE iſt 31 . Masse ihm Ei ee 

= weck ein eibillett zur Verfügung u T 

ng IE een 5 8 oe Zune e 1 das 75 Ba 

5 5 ; ehr gün wirkte. eitdem ha an au m 

einiger Zeit von den verſchiedenen Babnſtationen begonnen, | fpieigem Wege neuen Vorrat erhalten. Das Infulin wird 
47 55 1 den 4 8 25 2 . 
ergeſtellt; es kann aber aus England noch en in gr 

Veſichtigung der Saatgutwirtſchaft 
Koerberrode. 


Mengen ausgeführt werden, weil die erzeugten Mengen 
noch nicht genügen, den Bedarf im Inland zu befriedigen. 
Ein Teilnehmer an der kürzlich ſtattgehabten Beſichtigung 
ſchreibt uns: 


HIRSCH-SEIFE 


Landwirte i 
Graudenz, um die Saatgutwirtſchaft n 


; Trinkt 
Porter Wielkopolski 


Die ausgeglichenſte der geprüften Sorten & 2 
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Thorn. Graudenz. 


8 Ohne Vermittlung. A 
Se zesterer: suche zum, Totortinen Kauf, DEIITUN 


ee be In duſtrie⸗ 


Ludwik Cinfod) Landwirtſchaft 
Szymanski, gläſer 


bis 2000 Morgen, gut eingewirt⸗ zu ſehr günſtigen Be⸗ 
2. 1 und ½ Liter, mitſzu richten an: 
Bahnamtlicher Sach ohne Gun Rittmeiſter Moſſow, 


bei denen v. Stieglers Duppauer 


P. S. 

marck⸗Hafer, beſonders guten Stand zeigten. Das größte Intereſſe 
erregten in einem 5 
Weizenſortenverſuche. 


Eine gebrauchte 
u 


kauft F. Balcersti, 
Wabrzezno. 7365 


Torun 


(Thorn) 


7369 
bung mit Preisangabe Näh.: Grudzigdz, Poſt⸗ 
Genaue Beſchreibung 9 ehe 30. mas 


Moritz Haschke, 
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